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Digitale Teilhabe älterer Menschen in Bergedorf stärken - Was unternimmt das 
Bezirksamt? 

Sachverhalt: 
Kleine Anfrage 

des BAbg. Zaum und der CDU-Fraktion 

Bergedorf ist ein wachsender und vielfältiger Bezirk mit einer zunehmend älteren Bevöl-
kerungsstruktur. Die Digitalisierung schreitet auch im Alltag älterer Menschen voran – 
von der Terminbuchung beim Bezirksamt über Onlinebanking bis hin zur Kommunikation 
mit Angehörigen. Doch viele Seniorinnen und Senioren im Bezirk Bergedorf fühlen sich 
im Umgang mit digitalen Geräten unsicher oder ausgeschlossen. Dabei gibt es bereits 
engagierte Akteure wie die AWO, die Bücherhalle Bergedorf mit dem Projekt „Silber & 
Smart“ oder die Seniorenbeiräte, die niedrigschwellige Angebote zur digitalen Bildung 
machen. 

Diese Initiativen verdienen eine gute Sichtbarkeit, Vernetzung und gezielte Unterstüt-
zung durch den Bezirk, um die Teilhabe für alle älteren Menschen in Bergedorf zu er-
möglichen – unabhängig von Herkunft, Bildung oder Mobilität. Digitale Teilhabe ist ein 
Schlüssel zur sozialen Integration, Selbstständigkeit und Lebensqualität im Alter.  

Der Bezirk kann durch gezielte Koordination und Förderung bestehender Angebote ei-
nen wichtigen Beitrag leisten, um Isolation zu vermeiden und Teilhabe zu ermöglichen.  

Vor diesem Hintergrund frage ich: 

1. Auf der Bergedorf-Seite von Hamburg.de sind verschiedene Beratungsangebote
rund um Smartphone und Co. aufgeführt, die sich an Seniorinnen und Senioren
richten.

a) Von welcher Stelle wird die Seite gepflegt bzw. aktualisiert?
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Die Inhalte auf der Bergedorfer hamburg.de-Seite zu Beratungsangeboten rund um Smartpho-
ne und Co. (https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/bezirke/bergedorf/themen/familie-
senioren/senioren/beratung-smartphone-56360) werden vom Bezirksamt in Abstimmung mit der 
Hamburg.de-Redaktion gepflegt bzw. aktualisiert.  
 

b) Wie werden die Angebote erfasst? 
 
Die Angebote melden ihre Kurse beim Bezirksamt. In erster Linie werden bezirklich geförderte 
Angebote erfasst. 
 

c) Wird pro aktiv auf die verschiedenen Anbieter zugegangen, um Angebote 
zu erfassen und auf der Bergedorf-Seite von Hamburg.de zu veröffentli-
chen? 

 
Ja. Das Bezirksamt tritt gezielt mit Anbietern in Kontakt, gerade bei neuen Initiativen, um Ange-
bote aufzunehmen. In erster Linie werden bezirklich geförderte Angebote erfasst. 
 

d) In welchen Abständen wird die Seite aktualisiert? 
 
Die Seite wird regelmäßig – mindestens quartalsweise – aktualisiert und nach größeren Ände-
rungen geprüft, z. B. bei Programmstart von Kursreihen oder neuen Partnern. Neue Angebote 
werden – sofern gemeldet – laufend eingepflegt. 
 

2. Auf der Seite „Digital dabei“, ein Bildungsangebot der Stadt Hamburg, das sich 
an Seniorinnen und Senioren richtet, werden aktuell für Bergedorf sechs Angebo-
te angeführt. Zwei davon sind nicht auf der Bergedorf-Seite von Hamburg.de ge-
listet. Wie ist diese Diskrepanz zu erklären? 

 
Die Diskrepanz entsteht durch unterschiedliche Erfassungsprozesse und Zielsetzungen der 
beiden Portale: 

 Digital dabei umfasst auch externe, mobile oder projektbezogene Ange-
bote. 

 Bergedorf-Seite fokussiert auf etablierte, fest gemeldete Kursorte, die ei-
ne Förderung durch das Bezirksamt Bergedorf erhalten.  

 
3. „Digital dabei“ ist für die Nutzer kostenfrei, schult aber nur im Umgang mit digita-

len Geräten. Gibt es in Bergedorf ein Angebot für Seniorinnen und Senioren, digi-
tale Geräte kostenfrei zu nutzen oder kostengünstig zu erwerben? 

 
Ja, es gibt Angebote zur kostenfreien Nutzung digitaler Geräte: 

 SILBER & SMART in der Bücherhalle Bergedorf ermöglicht kostenloses Tablet-
/Smartphone-Nutzen 

 KörberHaus und Haus brügge bieten Digital-Sprechstunden mit Geräten zur Nut-
zung vor Ort  

 
Ein von der FHH oder Dritten gefördertes Angebot zum kostengünstigen Erwerb von Geräten 
gibt es für Seniorinnen und Senioren nicht. 
 

4. Welche Fördertöpfe gibt es für die digitale Schulung von Seniorinnen und Senio-
ren? Klärt das Bezirksamt die Anbieter der Schulungen hierüber pro aktiv auf? 

 
Das Thema „Digital Empowerment“ bzw. „Förderung digitaler Teilhabe von Senior:innen“ ist Teil 
der bezirklichen Strategie zur Gestaltung der Angebotslandschaften in der offenen Seniorenar-
beit. Dabei greift das Bezirksamt z.B. auf die Projektförderung zurück, die in der bezirklichen 
Verteilungsdrucksache der Rahmenzuweisung für die offene Seniorenarbeit vorgesehen ist. Die 
Angebote der Bücherhalle werden von der Behörde für Kultur und Medien gefördert. 
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5. Im Wegweiser für Seniorinnen und Senioren wird nicht gesammelt über das digi-

tale Schulungsangebot in Bergedorf informiert. Ist geplant, dies in der nächsten 
Ausgabe anders zu gestalten? Wenn ja, in welcher Form? Wenn nein, warum 
nicht? 

 
Ja, es ist geplant das Thema „Angebote zur Förderung digitaler Teilhabe von Senior:innen“ im 
nächsten Wegweiser mit aufzunehmen. Um die Aktualität der aufgeführten Angebote zu ge-
währleisten, wird dabei der Fokus vrss. auf etablierte, fest gemeldete Kursorte und der Verweis 
auf die Internetseiten von „Digital Dabei“ gesetzt werden. 
 

6. Ist es Ziel des Bezirksamts, die digitale Schulung von Seniorinnen und Senioren 
auszubauen? Wenn ja, auf welchem Weg? 

 
Das Thema „Digital Empowerment“ bzw. „Förderung digitaler Teilhabe von Senior:innen“ ist Teil 
der bezirklichen Strategie zur Gestaltung der Angebotslandschaften in der offenen Seniorenar-
beit. Im Rahmen der kontinuierlichen Bedarfsplanung in enger Zusammenarbeit mit den Ange-
botsträgern der offenen Seniorenarbeit im Bezirk, wirkt das Bezirksamt auf den bedarfsgerech-
ten Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel hin.  
 

7. Ist es Ziel des Bezirksamts, das digitale Angebot für Seniorinnen und Senioren 
im Bezirk besser zu vernetzen? Wenn ja, wie? 

 
Der Bedarf einer stärkeren Vernetzung digitaler Angebote für Seniorinnen und Senioren im Be-
zirk ist dem Bezirksamt nicht bekannt. Eine entsprechende Bedarfsabfrage wird im Herbst die-
ses Jahres, im Rahmen bezirklichen AG Senioren unter Beteiligung der Angebotsträger, erfol-
gen können. 
 

8. Für mobilitätseingeschränkte Personen kann die digitale Nutzung eine große Er-
leichterung im täglichen Leben sein, allerdings ist es nicht immer möglich, die 
angebotenen außerhäuslichen Schulungen wahrzunehmen. Gibt es Angebote, 
diese Gruppe auch im eigenen häuslichen Bereich zu schulen? Wenn ja, wel-
che? 

 
Ja, das Projekt Silber & Smart bietet telefonische Beratung und Schulungen zu Hause an 
(durch ehrenamtliche Digitalmentoren). 
 
 
 
 

Petitum/Beschluss: 
--- 
 
 
 

Anlage/n: 
---   
 


